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Abonnements⸗Einladung. 
N Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ 
a ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 
Quartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 
rechtzeitig aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
e ee Die Poſtanſtalten befördern nur jo 
viele Exemplare, als bei denjelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon- 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den E lare pro III. Quartal 1 20 . (mit Steuer 
nd Poſt⸗ een); für Danzig inel. Bringerlohn beider 
Aus gaben 1% 22% 9. Außer in der Expedition, Set» 
terhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 
1% 15 . 1 4 werden: N 

Langgarten Nr. 102 bei Hrn. Guſtav R. van Dühren, 

3. Damm No. 10 bei Hrn. C. Meyer. 
Paradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 
Matzkauf gelte Nr. 5b bei Hru. Haaſe, 

Lan gie „83 bei Hrn. Franz Feichtmayer, 
Die Abonnements » Karten werden in der Expedition, 
Ketterhagergafie No. 4, gelöſt. 


a Lelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
5 ngefommen 1 Uhr Nachm. 

Paris, 22. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin find 
gestern Abend nach St. Cloud abgereiſt. — Im Geſetz⸗ 
ebenden Körper wurde der e vertheilt. — 
5 heißt, daß die Munieipalwahlen auf den 24. Juli e. 
feſtgeſetzt find. . 


Telegraphiſche Nachrichten der Denziger Beltung. 
Wien, 21. Juni. Bei den geftern in Nieder⸗Oeſterreich 
vorgenommenen Wahlen für den Landtag wurden in 17 
Landbezirken mit Ausnahme von 3 Elericalen durchaus die 
Candidaten der liberalen Parteien gewählt. i 
Brüſſel, 21. Juni. Einem Telegramm der „Indépen⸗ 
dance Belge“ aus Verviers vom heutigen Tage zufolge wurde 
e Ruhe nicht weiter geſtört. Ein Arbeiter ſſt in Folge der 


erhaltenen Verwundungen geflorben. 


K Berlin, 21. Juni. Die Eröffnung des Bundes⸗ 
Ober⸗Handelsgerichts erleidet durch die Arbeiten der 
Bundes ⸗Civilprozeß⸗ Commiſſien noch einen Aufſchub; es 
dürfte Ende Juli, vielleicht auch Anfang Auguſt herankommen, 
ehe das Collegium zuſammentritt. — Der Miniſter für 
Land wirthſchaft, v. Selchow, hat heute eine Dienſtreiſe 
nach den weſtlichen Provinzen angetreten, namentlich um die 
heſſiſchen Geſtüte und die Backer Haide zu beſichtigen und 
die ſeit ſo vielen Jahren zu Streitigkeiten Anlaß gebenden 
Verhältniſſe zu endgiltigem Abſchluß zu bringen. — Das 
Decret, welches den Landtag auflöft, wird der „Elbf. 
Stg.“ zufolge in dec erſten Woche des Jali erſcheinen, ſo daß 
der Landtag Anfang October einberufen werden muß; eine 
Auflöſung des Reichstages wird nicht erfolgen, da ſonſt die 
Regierung gezwungen wäre, auch den Reichstag binnen drei 
Monaten einzuberufen, und dies nicht in ihrer Abſicht liegt. 
Deshalb wird das Ausſchreiben der Wahlen erſt am 1. 
September erfolgen, da am 31. Auzuſt d. J. das Mandat 
der am 31. Auguft 1867 gewählten Vertreter erliſcht. — 
— Im Perſonal der biefigen Gerichtsbehörden werden, 


wie die „Spen. Ztg.“ erfährt, in den nächſten Tagen ver⸗ 
Die Londoner verwahrloſ'te Jugend. 


„Die lungen Araber“ in den Straßen Londons, the 
little London Arabs, iſt der Titel eines frommen Heftchens, 
das Aunle Macpherfon veröffentlicht, um Beiſtand in ihrem 
Feldzuge gegen die Verwahrloſung dieſer „lungen Araber“ zu 
erlangen. Bei ihrer Frömmigkeit iſt die vortreffliche Dame 
äußert practiſch. Zufluchtsflätten und eine Heimath hie und 
va für die armen Verwahrloſ'ten hat fie einzurichten gewußt; 
alles von freien und gelegentlichen Beiträgen, die ihr nach 
dem Refuge and Home of Industry, Commercial street, 
Spitalfields zugeſandt ober gebracht werden. Die Kinder 
werden dort gebadet, gereinigt, gekleidet, genährt und im 
Leſen und Schreiben unterrichtet. Sie arbeiten, was ſie 
ſo oder ſo lernen und verdienen dadurch etwas. Bibel⸗ 
texte, Singen und Beten werden 1 betrieben. Sie dachte 
viefen Sommer tauſend Knaben nach Canada zu Cicken. Mit 
ihren Erfahrungen, namentlich in der Provinz Ontario bei 
den Ackerbauern, iſt ſie ſehr zufrieden. Sie, gehört zu den 
„Erweckern und wird durch die Wochenſchrift „der Chriſt“, 
der früher „the Ririvale der Wecker, hieß, unterſtützt; und 
wenn Eins den Namen einer Erweckerin mit der That und 
mit Ehren führt, ſo thut es dieſe edle Dame. Der „Daily 
Telegraph“ hat vor einiger Zeit von ihr berichtet; ſte thut 
es hier ganz zweckmäßig jelbft. ' 
„Auf meinem Wege zur Miſſton“, erzählt fie, „kam ich 
jedes Mal durch eine lebhafte Paſſage, wo eine Gruppe klei⸗ 
ner Schuhputzer ihre Fußgeſtelle aufgepflanzt hatten. Hin 
und wieder hatten wir uns zugenickt, dann „guten Morgen“ 
geboten und endlich eine Unterhaltung begonnen. So vergingen 
ein paar Monate. Da lud ich ſie zum Thee ein. Darüber 
hatten ſie ihren Witz und ſchlugens mir ab. Einmal aber 
kam ihr Anführer mir nach und ſagte, fle wären nur gegen 
as Local. Wir machten ein anderes aus, beſtimmten die 
Er und er verſprach feinen Genoſſen Beſcheid zu jagen. 
Mit zitterndem Herzen begab ich mich an dem feſtgeſetzten 


N 


Mittwoch, 22. Juni. (Abend- Ausgabe.) 


1870. 
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itung. 


ſchiedene Veränderungen eintreten, bei denen es ſich nament⸗ 


lich um Obertribunal und Kammergericht handeln wird. Die 


höheren Behörden ſind auf's neue durch einen Minifterialer- 
laß zur ſtrengſten Ueberwachung der Nebenbeſchäftigungen 
der Beamten angewieſen worden. Ob die unteren Beamten⸗ 
klaſſen auch ein auskömmliches Dienſtemolument bezieben, iſt 
weniger ein Gegenſtand der Fürſorge. — Die Wahlen zu 
dem reorganiſirten Landes⸗Oekonomie⸗Collegium, 
welche von jetzt ab dem landwirthſchaftlichen Centralvereine 
zuſtehen, ſind von der Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Celle, 
welche die Stellung eines Centralvereins für die Provinz 
Hannover einnimmt, bereits vollzogen worden. In den an⸗ 
deren Provinzen werden ſie wohl erſt nach der Ernte vorge⸗ 
nommen werden können. — Das Marinedepot zu Geeſte⸗ 
münde, das bis zur Eröffnung des Wilhelmshafens als Aus⸗ 
rüſtungsſtelle in der Nordſee dient, wird am 1. Januar k. J. 
geſchloſſen. 

— Am Montag Abend fand, von den hieſigen Anhän⸗ 
gern des Dr. Johann Jacoby zur Conſtituirung einer neuen 
demokratiſchen Partei einberufen, eine von etwa 300 
Perſonen beſuchte Verſammlung ftatt, in der auch ein Theil 
der Schweitzeriſchen Partei, ja ſogar Schweitzer ſelbſt zu 
bemerken war. Der Vorſitzende, Kaufmann Thölde, eröffnete 
die Verſammlung mit einem kurzen Ueberblick über die Ge⸗ 
ſchichte der letzten zweiundzwanzig Jahre und zeigte darin 
das Beſtreben der Regierungen, die abjolute Gewalt wieder 
zu gewinnen, ſei es durch Blut und Eiſen, ſei es durch ge⸗ 
häufte Parlamente, wodurch das Rechtsbewuß ſein im Volke 
verloren gehe und Rechnungsträgerei und Perſoneneultus 
Platz griffe. Guido Weiß wendet ſich ausſchließlich gegen 
die Fortſchrittspartei. Er wolle dieſer Partei zwar keine 
Sündenregiſter vorführen, aber doch habe fie manches verſchuldet, 
was zu den jetzigen politiſchen Zuſtänden geführt habe. Wer die 
Scene ihres Zuſammentritts kenne, werde ſich erinnern, daß das 
von Ziegler zuerſt aufgeſtellte Programm aufgegeben werden 
mußte und die Forderung des allgemeinen directen Wahl⸗ 
rechts in der Minorität blieb. Auch in den verſchiedenen Ab⸗ 
ſtimmungen zeigte ſich dieſe Partei uneinig; die verſchiedenſten 
Anſichten traten zu Tage. Ein Theil bewilligte die Dotationen, 
ein anderer die Annexionen und faſt ſämmtliche wiederum die 
Indemnität. Auch in neuerer Zeit habe ſich dieſe Uneinigkeit 
und Unentſchloſſenhrit gezeigt; ſo bei der Waldenburger De: 


batte und der Kloſterfrage. Das aber ſei keine Partei, die 


nicht den Muth und den feſten Willen habe, für ihre Prin⸗ 
cipien ganz und überall einzutreten. Das neueſte Programm 
der Fortſchrittspartei ſprach von dem Ausbau der Nordd. 
Bundes verfaſſung und verlange nebenbei naiverweiſe Ber: 
minderung der Militärmacht, während der Bund doch 
dieſen Bayonetten allein ſein Beſtehen verdanke. Große 
Aus ſichten und Hoffnungen ſetze er auf das von der 
demokratiſchen artei aufgeſtellte Programm nicht, 
aber der erſte Erfolg, der damit erreicht werden würde, 
ſei Befreiung von einer Illuſion — und das werde man er⸗ 
reichen. Es ſei keineswegs Abſicht der Berufer geweſen, 
ſchon in dieſer Verſammlung über den vorgelegten Programm⸗ 
entwurf abſtimmen zu laſſen. Dazu könne dieſe erſte Ber- 
ſammlung, die ſa vielleicht noch aus ſehr verſchiedenen Partei⸗ 
ſchattirungen zuſammengeſetzt ſei, nicht competent erachtet 
werden. Sobald ſich eine beſtimmte Zahl von Männern zu⸗ 
ſammen gefunden, die ſich mit Namensunterſchrift und Jahres⸗ 
beitrag zu der Abſicht einer neuen demokratiſchen Partei⸗ 
bildung bekannt hätten, werde es Sache einer neuen Mit⸗ 
glieder verſammlung fein, die Programmfrage zu behandeln. 
Dem wurde dann jedoch von Dr. Seemann entgegengebal- 
ten, daß der Programm⸗Entwurf in der vorgelegten 
Faſſung die eventuellen Mitglieder zu ſehr binde und es 
REN EEE BERNER ZELLE MIT ERENBITCLETZIETNET EEE 
Abende in eine der berühmteſten Diebshöhlen, wo der Thee 
getrunken werden ſollte. Zum Glück verſtand ſich mein Ge⸗ 
hilfe beſſer auf meine Gäfte, als ich, und hatte eine Menge 
Lebensmittel und eine laterna magiea angeſchafft. Dennoch 
wär' ich wohl nie in das Haus hinein gelangt, hätten nicht 
meine Schuhputzer, mit denen ich Freundschaft geſchloſſen, mich 
erblickt, als ich vergebens durch die Maſſen ihrer mir fremden 
Genoſſen hindurchzudrängen ſuchte. Auf ihren Ruf: „Die 
Dame, die Schottiſche Dame!“ öffnete ſich ſogleich eine Gaſſe, 
aber die wilde Maſſe der Jungen ſchloß fie gleich hinter mir 
wieder und ein Pfeifen. und Schreien, Bankumwerfen, Prü⸗ 
geln und Durcheinandertaumeln folgte, das mich erſchreckte. 
Wer hier das Geheimniß des Diselplinhaltens nicht gekannt 
hätte, der wäre verloren geweſen. Mein Freund jedoch thzilte 
ihnen mit und ließ etwas von dem Ton des Befebls mit 
einfließen auf das Wort: eins! ſteht ihr ſtill, und auf das 
Wort: zwei! ſetzt ihr euch nieder. Und ſo geſchah es. 

„Ein kurz Gebet! Dann wurden Butkerbrode vertheilt 
und verſchwanden im W wie durch Zauber. Dann 
fingen die Großen, die ihren Theil verzehrt hatten, an, 
den Kleinen wegzureißen, was fie noch übrig hatten. 
Manche arme, halb nackte Jungen fraßen wie wilde 
Thiere. Nun ſollte jeder ſein Stück Kuchen kriegen. Als 
ich aber meinen Korb voll nach dem andern Ende zum Aus⸗ 
theilen trug, wurde mir die Hälfte davon ſo geſchickt geſtoh⸗ 
len, daß ich noch immer nicht begreife, wie dies zugegangen 
iſt. Andern Aufwärterinnen ging es eben jo und wir muß.» 
ten nur gleich mehr Kuchen holen lafſen, um unſern 200 klei⸗ 
nen Schlingeln jedem ſein Stück zu verſchaffen. Ueber dem 
Lärm während dieſer Scene waren wir ganz drunter durch. 

„Als wir die Theenäpfe wieder zuſammenholten, wurden 
auch meine alten Freunde, die Schuhputzer ungezogen. Ich 
ſetzte mich zu ihnen und wollte ihnen zureden. Da gab Einer 
von hinten dem Jungen neben mir einen ſolchen Schlag auf 
den Kopf, daß er unter die Geſellſchaft hinpurzelte. Dabei 
hieß es: „wag' es, fie anzurühren!“ und „draußen da ſollſt 


Fleiſchermeiſter t 


ſich deshalb empfehlen würde, von den ſpecielleren Forbes 
rungen des Programmentwurfes vorläufig abzuſehen, und nur 
den allgemeinen Theil ſtehen zu laſſen, etwa in folgender 
Form: „Die Unterzeichneten treten zur Gründung einer 
demokratiſchen Partei zuſammen, welche angeſichts der unhalt⸗ 
baren Zuſtände in Preußen und Deutſchland die innere und 
äußere Leitung des Staats fortan als ein uneingeſchränktes 
Recht des Volkes in Anſpruch nimmt.“ Mit dieſem Vorſchlage 
erklärten ſich die Berufer einverſtanden und er wurde dann 
auch von der Versammlung acceptirt. Etwa 100 Einzeich⸗ 
nungen wurden ſofort vorgenommen. Eine geſchloſſene 
Mitgliederverſammlung wird in nächſter Zeit ſtattfinden. 

— Bei einem Uebungsmarſch mit vollem Gepäck, 
den ein Theil der Brandenburger Garniſon in den letzten 
heißen Tagen unternahm, ſtarb ein Mann während des 
Marſches ſelbſt, während den Folgen deſſelben am nächſten 
Tag noch 5 Soldaten erlagen. (Volksztg. 

— Der Privatdocent an der hieſigen Univerſität, Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Pr. Rubo — Sohn des früheren Syndikus der 
hieſigen jüdiſchen Gemeinde — iſt unter dem 16. d. M. zum 
Stadtrichter ernannt worden. Hr. Dr. Rubo war als 


Protokollführer in die Commiſſion berufen, welche zur Bera⸗ 


thung des Strafgeſetzbuches für den Norddeutſchen Bund ge⸗ 
bildet worden war. Er iſt der erſte Stadtrichter jüdiſcher 
Confeſſion in Berlin. 2 ‘ 

— Nach einer hierher gelangten amtlichen Mittheilung 
werden die Correſpondenzkarten demnächſt auch in der 
Schweiz eingefübrt werden. 

— Das Unternehmen der Berlin⸗Stettiner Bahn 
iſt nunmehr, wie die „B. B.⸗Z.“ beſtimmt mittheilen kann, 
zum Ziel gekommen, indem am Sonnabend die Unterzeich⸗ 
nung der Conceſſionsurkunde für daſſelbe durch den 
König erfolgt iſt. Das Anlage⸗Capital für die Bahn iſt ſeit 
längerer Zeit ſchon geſichert und wird mit den Bauarbeiten 
nunmehr in allerkürzeſter Friſt begonnen werden. 5 

Poſen, 20. Juni. Bei der Froh nleichnams⸗Pro⸗ 
ceſſion am geſtrigen Tage, welche von der Pfarrkirche nach 
dem Alten Markte abgehalten wurde, kamen mehrere Exeeſſe 
vor. Einigen Soldaten wurden die Mützen vom Kopfe ges 
ſchlagen, und ein junger Mann, Sohn eines hieſigen i 
lateurs, welcher beim Vorbeigange der Proceſ 
Kopfbededung abgenom m 


Bielefeld, 17. Juni. Es hat ſich hier ein „Co 
der nat.⸗lib. Partei“ gebildet, welches Teenie e. 
gramm aufgeſtellt hat: Für Reichstag und Zollparla⸗ 
ment: 1) Ausbau des Bundesſtaats; Förderung aller auf 
Bereinigung des Nordens und Südens gerichteten Beſtre · 
bungen. Bis zur Verwirklichung der Einheit, welche die 
nationalen Parteien des Südeas mit uns anſtreben: Vorbe⸗ 
reltung des nationalen Einigungswerks durch Militär⸗, Ju⸗ 
risdictions⸗, Münz- Verträge u. dgl. 2 Ein verantwortliches 
Bundesminiſterium; Diäten für die Reichstagsabgeordneten. 
3) Verminderung der Militärlaſt durch kürzere Dienſtzeit; 
Aufhebung der militäriſchen Sondergerichtsbarkeit. 4) Keine 
erhöhte Steuerlaſt des Volkes, aber eine rationelle Reform 
des Steuerſyſtems; bei Zollſachen Durchführung der 
Principien des Freihandels. 5) Erlaß eines freiſinnigen 
Vereinsgeſetzes von Bundeswegen; Errichtung eines nord» 
deutſchen Geſundheitsamtes zur Verhütung geſundheite⸗ 
ſchädlicher Einflüſſe in Städten, Schulen, Kaſernen, Hoſpi⸗ 
tälern, Fabriken ꝛc. Für das Abgeordnetenhaus: 
8 Reform der Wahlgeſetzgebung für das Abgeordnetenhaus; 2 

eſeitigung des Herrenhauſes. 2) Eine Kreisordnung, welche 

vollſtändig auf das Prinzip der Selbſtverwaltung gegründet 
iſt. 3) Erlaß eines freiſinnigen Unterrichtsgeſetzes; Auf⸗ 
7 dr b EEE TERN 


du es kriegen! Er hatte mir mein Taſchentuch ſtehlen wollen.“ 
— So verlief die Theegeſellſchaft. 

Auch ſuchten ſpäter die Schuhputzer, ihre alten Freunde, 
allemal der Miß Macpherfon irgend eine Gefälligkeit zu er⸗ 
weiſen, ſo oft ſie bei dem Putzwinkel derſelben vorbeiging. Sie 
aber dachte fortwährend darauf, d. h. ſie betete, Mittel zu 
finden, und ſie fand ſie, um ſo viel als möglich von dieſen kleinen 
verwahrloſeten, wild aufwachſenden Dieben zu retten. Ja, ſie 
fand ſogar Mittel, ein eigenes Aſyl zu errichten. Wir haben 
feinen Ort oben angegeben. ve ließ fie nun die Bevöl⸗ 
kerung ziemlich raſch wechſeln. Nach einigem Unterricht und 
einiger Gewöhnung zu nützlicher Thätigkeit gehen die Knaben 
nach Canada. Die Ueberfahrt für jeden koſtet Lſtr. 5; die 
Unterhaltung im Aſyl jährlich Lſtr. 10. Briefe von Knaben, 
die in Canada oder daheim untergebracht find und die von 
ihrem Lohn die Koſten wiederbezahlen, welche ihre Wohlthä⸗ 
terin auf ſie verwendet, find mitgetheilt. Die Eutlaſſenen 
werden ſogleich durch neue Anlömmlinge erſetzt. Aus einer 
zweiten Theegeſellſchaft nimmt die gute Dame gleich 20 Freie, 
willige mit, die keine Heimath haben und beſchreibt uns, wie 
fie ſich unter ihren Händen verwandeln. N 

Die armen Mädchen von 4 Jahren an beſchäftigen ſich 
meiſtens mit Anfertigung von Schwefelholzſchachteln und 
dieſe find noch ſchlimmer daran, als die verwilderten und zer⸗ 
lumpten Araber; fie werden durch die Ueberarbeitung meiſt 
getödtet und verdienen unendlich wenig. Auch dieſe wurden 
zu einer e eingeladen und es waren ihrer 1300. 


Dieſe Zuſtände ſind fo, daß weder Schulen noch Gemeinde⸗ 
hilfe ihnen beikommen kann. Dennoch zwingen ſie zur 
Beſchleunigung der Einrichtung freier öffentlicher Schulen. 


Die Maſſen, die die „Araber“ erzeugen, haben gar leine 
Religion und die „Araber“ eben ſo wenig. Das Bad und 
die Kleidung ſind das Erſte, die Koſt das Nächſte und wenn 
die gute Macpherſon ſie ihre Religion lehrt, ſo iſt das ein 
großer Fortſchritt für die armen Verwilderten. A. Ruge, 


hebung der Regulative. Das Programm trögt eine größere 
Reihe von Unterſchriften, u. A. G. Bertelsmann, Delius, 
Eras, Kröning, Möller, Paderſtein. Als Organ der Partei 
iſt die „N. Bielef. Ztg.“ beſtimmt. 

Riel, 21. Juni. Nachdem das Panzerfahrzeug „Prinz Adal⸗ 
bert“ am 19. d. auf der Rhede von Plymouth angekommen ift, 
iſt das Panzergeſchwader nunmehr dort vollſtändig vereinigt. 

Dresden, 20. Juni. In der geſtern hier abgehaltenen 
Berfammlung von Vertrauensmännern und andern Mitglie⸗ 
dern der nat.⸗li b. Partei wurde mit der oberſten Leitung 
der Reichstagswahlangelegenheit ein Landesausſchuß ve⸗ 
traut, beſtehend aus den ſechs in den Landes ausſchuß bezie⸗ 
bentlich Vorſtand der großen national - liberalen Partei in 
Berlin am 6. Febr. d. J. gewählten Mitgliedern: Profeſſor 
Biedermann und Dr. Stephani 85 Advokat Moſig 
v. Aehrenfeld (Löbau), Delbrück (Dresden), Eule (Auerbach), 
1 Roth (Chemnitz). Dieſem Ausſchuß ward aufgegeben, ſich 
I durch Zuwahl von noch drei Leipziger Mitgliedern zu ergän⸗ 

zen, welche letztern mit den zwei ſchon im Ausſchuß Beſind⸗ 
in lichen den geſchäftsleitenden Vorſtand, der fomit feinen Sitz 
0 in Leipzig bat, bilden ſollen. Ferner beſchloß die Verſamm⸗ 
| lung, von Aufſtellung eines Programms zur Zeit abzuſehen, 
1 da die Stellung der Partei durch deren Wirkſamkeit im 
Reichs- und Landtage hinreichend zu Tage 18 {A 


u) 

Oeſterreich. Wien, 20. Juni. In Provinzialblättern 
wird heute berichtet, daß ſich im Miniſterium Verände⸗ 
rungen vorbereiten, die vor Zufammentritt des Reichsrathes 
zum Vollzug kommen ſollen. — Miniſter Widmann hat 
feine Demiffion eingereicht und ſelbe bewilligt erhalten. — 
Bei den heutigen Landbezirkswahlen flegten einige 
Clericale. 

England. London, 18. Juni. Geſtern Abend wurde 
ein neuer Verſuch gemacht, die Regierung zur Unterſtützung 
der Auswanderung und daneben zur Urbarmachung der 
bedeutenden unangebauten Landſtrecken in England zu bewe⸗ 
gen, damit auf dieſen beiden Wegen dem Nothſtande unter 
den arbeitenden Claſſen Abhilfe geſchafft werde. Torrens 
ſtellte im Unterhauſe einen Antrag in dieſem Sinne und 
malte die Lage der ärmeren Volksſchichten, das Ueberhand⸗ 
nehmen der Maſſenarmuth in den düſterſten Farben. Der 
Präſident des Armenamtes erklärte die trüben Schilderungen 
jedoch für übertrieben. Nach den amtlichen Berichten von 
Armen⸗ und Fabrik⸗Inſpectoren führte er aus, daß ſich die 
Verhältniſſe bedeutend günſtiger geſtaltet hätten; Handel und 
Verkehr lebe auf und an Arbeitsgelegenheit ſei wenig Mangel 
mehr. Wie ſehr ſich die Zuſtände der arbeitenden Claſſen 
gebeſſert, zeige 


ferner der ſteigende Verbrauch ſteuer⸗ 
barer Artikel und die Zunahme der Sparcaſſen⸗ 
Einlagen. Gegen freiwillige Auswanderung habe die Re⸗ 
gierung nichts einzuwenden; aber ſie würde ſich lieber von 
dem Parlamente in Maßregeln zur Beſeitigung des Druckes, 
welcher die heimiſche Arbeit in ihrer Concurrenz mit dem 
Aus lande beſchwere, unterſtützt ſehen; in der Verminderung 
der Staats⸗ und Gemeindeabgaben, der Verbeſſerung der 
Armengeſetzgebung und der gründlichen Verbreitung des Un⸗ 
terrichtes. Die von Torrens angeregte Frage ſoll in einer 
ſpäteren Sitzung nochmals zur Sprache gebracht werden. — 
Auf Anfrage der HH. Harcourt und Talbot erklärte der 
Bicepräfident des Unterrichtsamtes, die Regierung ſei 

nicht geſonnen, die Beſtimmungen der Unterrichtsvorlage, 

welche die Einführung des Schulzwanges in die Hand der 

Bezirksſchulämter legen, zu ändern und zu einer allgemeinen 
Einführung des Schulzwanges zu verſchärfen. 

Frankreich.“ Paris, 19. Juni. Trotz aller officid« 
ſen 8 Verſicherungen ftebt es feſt, daß der Kai⸗ 
er wieder ernſtlich krank iſt. Dr. Conneau ſchläft jede 

acht in den Zuilerien und Dr. Nelaton beſucht den kran⸗ 
ken Mann täglich zwei Mal. Auch war Napoleon trotz des 
Frobnleichnamsfeſtes heute nicht in der Meſſe; der wie man 
weiß gar fo fromme Staatsſtreichkaiſer verſäumt fonft keinen 
Sonntag die kirchliche Uebung. — Die geſtrige Sitzung des 
Geſetzgebenden Körpers war einzig und allein der Dis⸗ 
euſſion über die Petitionen gewidmet. Zwei derſelben ver⸗ 
dienen eine nähere Erwähnung. Die eine, die der Bauunter⸗ 
nehmer von Paris, in welcher dieſelben verlangen, daß im 
Intereſſe von 200,000 brodloſen Arbeitern die Pariſer Ar⸗ 
beiten wieder aufgenommen werden, wurde an die Commiſſton, 
welche mit der Prüfung des Budgets der Stadt Paris be⸗ 
traut iſt, verwieſen. Die zweite betraf die Arena der Rue 
du Monge. Hr. Weiß ſowohl als der Minifter der ſchönen 
Künſte, Maurice Richard, ſprachen ſich gegen die Interven⸗ 
tion des Staates in dieſe Angelegenheit aus. Nach 
einer langen Discuſſion wurde dieſe Petition auch 
durch den Uebergang Tagesordnung beſeitigt. 
Die Arena wird alſo wohl bald von der Om⸗ 
nibus⸗Geſellſchaft, welcher fie angehört, abgetragen wer⸗ 
den. In Paris erregt es allgemeines Bedauern, daß dieſes 
jedenfalls hiſtoriſch merkwürdige Monument nicht erhalten 
bleibt. (Es heißt inzwiſchen, daß die Prinzen von Orleaus 
die 600,000 Fr. zur Erhaltung des antiken Denkmals her⸗ 
geben wollen.) — Der „Peuple Frangais“ bringt beute 
feinen erften Artikel aus der Feder Vitu's. Derſelbe ſpricht 
ſich mit großer Vehemenz gegen eine Auflöſung der Kammer 
aus. Dies beſtätigt die Gerüchte, denen zufolge eine Art von 
Verſöhnung zwiſchen der Rechten und Ollivier, welcher von 
der Auflöſung abzuſtehen verſprochen hat, zu Stande gekom⸗ 
men iſt. — Alles ſeufzt nach Regen. Selbſt die Kirchen⸗ 
gebete haben ihn bis jetzt nicht herbeiziehen können. Eine 
Gemeinde in Lothringen hat deshalb ihrem Pfarrer zu Leibe 
wollen, weil trotz dreiwöchentlicher Kirchenandachten kein 
Tropfen Regen gefallen war. Wenn bis jcgt die Hoffnungen 
des Ackerbauers nicht ſo völlig zerſtört waren, als man an 
der Börſe und in den Blättern ausgeſprengt batte, fo muß 
doch jeder fernere Tag der Dürre dem Lande ungeheure 
Summen koſten. Im Beauce⸗Diſtricte und in vielen Ort⸗ 
5 ſchaften der Normandie find die Biunnen verſiegt und die 
. Quellen vertrocknet, und die Vertheilung des Waſſers muß 
1 von Obrigkeits wegen geregelt werden. In der Gegend von 
Orleans verlangen die Bauern maſſenweiſe die Erlaubniß, 
das Fleiſch ihres Viehes feilbieten zu dürfen, da der Futter⸗ 
10 mangel ſie zwingt, ihren Viehſtand einzuſchränken. Trotz 
1 dieſer ungünſtigen Anzeichen iſt geſtern auf dem Pariſer 
| Getreidemarkte Baiſſe eingetreten. 
— 20. Juni. Geſeßgebender Körper, Fortſetzung 
der Debatte über die Interpellation Mony. Der Han⸗ 
delsminiſter erklärt, die Gotthardbahn mache den franzöſiſchen 
Intereſſen keine Concurrenz, wohl aber der Brenner⸗ und 

der Semmeringbahn. Ob der Durchſtich durch den Siz plon 
\ zu Stande komme oder nicht, ſei gleichgiltig, da die Mont⸗ 
Tenisbahn für die Intereſſen Frankreichs vollſtändig hin⸗ 
reiche. Nur für Marſeille werde es nöthig ſein, eine Com⸗ 
penſation zu ſchaffen, und zwar wie er gerathen habe, durch 


zur 
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Eröffnung der Schifffahrt durch den Ahone-Saone-Canal 
und den Saone⸗Rhein⸗Canal. Die Eröffuung der Mont⸗ 
Cenisbahn werde im nächſten Jahre erfolgen. Der Kriegs⸗ 
miniſter General Leboeuf erklärt die Gotthardbahn vom ſtrategi⸗ 
chen Geſichtspunkte aus als für Frankreich nicht gefährlich. Es ſei 


leicht, im Falle eines Krieges den Verkehr auf dieſer Bahn zu 


unterbrechen. — Auf das von Seiten Zorn de Bulach's geſtellte 
Begehren, die Befeſtigungen von Hüningen wieder herzu⸗ 
ſtellen, erwiedert der Kriegsminiſter, daß die Befeſtigung die⸗ 
ſes Platzes völlig nutzlos ſei. Im weiteren Verlauf der De⸗ 
batte behauptet Kératry, die Berner Convention habe den 
Prager Frieden verletzt. Ferry ſpricht lebbaft gegen die Re⸗ 
gierung und gegen die Majorität der Kammer, worauf ihn 
der Präſident zur Ordnung ruft. Endlich wird die Diskuſ⸗ 
ſion geſchloſſen, ohne daß ein Uebergang zur Tagesordnung 
beſchloſſen wurde. 

Portugal. Liſſabon, 17. Juni. Die amtliche Zeitung 
veröffentlicht eine Reihe von Deereten, welche das 
Petitionsrecht, das Vereinsrecht, das Verſammlungsrecht und 
die Unterrichtsfreiheit in ausgedehnterem Maße gewähren. 
Die Todesſtrafe iſt auch für die Colonien abgeſchafft 
worden. Prinz Autzuſt, der Bruder des Königs, iſt zum 
General ernannt. — Ein Correſpondent der „Krzztg.“ er⸗ 
klärt die iberiſchen Pläne des Herzogs von Saldanha 
letzt dahin: Der König Dom Luis ſoll feine portugieſiſche 
Krone zu Gunflen feines 7jährigen Sohnes Dom Carlos 
niederlegen und ſich zum Könige von Spanien wählen laſſen. 
Nach Dom Luis Tode würden dann Spanien und Portugal 
unter einem Regenten vereinigt werden. 

Griechenland. Athen, 20. Juni. Geſtern Morgen 
wurden fünf Räuber wegen Theilnahme an dem Verbrechen 
von Marathon hingerichtet. (W. T.) 

Türkei. Conſtantinopel, 13. Juni. Der durch das 
große Brandunglück am 5. d. M. angerichtete materielle 
Schaden wird auf 6—7 Mill. Pfd. St. geſchätzt. Die Wie⸗ 
ner „feuerfeſten“ Gelbſchränke haben ſich im Allgemeinen ſehr 
ſchlecht bewährt. Die darin befindlich geweſenen Papiere 
ſind völlig verkohlt, während Gold⸗ und Silbermünzen ſich 
fo ſchlecht conſervirt haben, daß fie nur noch den Metallwerth 
repräſentiren. Man glaubt, daß über zwei Millionen Eos 
ſolidés und Banknoten durch die Flammen zerſtört worden 
find. Viele reiche Leute find plötzlich zu Bettlern geworden. 
Die Löſchmannſchaften, von denen viele zu Grunde gegangen 
find, haben — wie es jetzt conſtatirt iſt — vielfach Rau ⸗ 
bereien und Plünderungen verübt. 


Danzig, den 22. Juni. 

* [Zu den Wahlen] Aus der Provinz hören wir von 
mehreren Kreiſen, daß die Wähler mit den Vorbereitungen 
für die bevorſtehenden Reichstags⸗ und Landtagswahlen be⸗ 
ginnen. Aus unſerem Stadt- und Landkreiſe verlautet 
noch gar nichts. Es ſcheint eine vollſtändige Apathie der 
Wähler zu herrſchen. Ob man diesmal der conſervativen 
Partei gegenüber ſo ſicher iſt, daß man es nicht 
für nöthig hält, ſchon jetzt an Wahlvorbereitungen 
und vor Allem an eine Verſtändigung der Wähler unter 
einander zu denken? Bekanntlich find die liberalen Maio- 
ritäten weder bei der Reichstags» noch bei der Abgeordneten» 
wahl ſo groß geweſen, daß es keiner Mühe und Arbeit be⸗ 
dürfte; der Danziger Landkreis hat ſogar einen con⸗ 
ſervativen Abgeordneten in den Reichstag geſchickt. 
Es kommt nach unſerer Anſicht gerade diesmal mehr 
als ſonſt darauf an, eine Verſtändigung unter 
den Wählern rechtzeitig herbeizuführen, weil ſich von 
verſchied nen Seiten Beſtrebungen Geltung zu verſchaffen 
ſuchen, welche auf eine ſogenannte Vertretung der Intereſſen 
beſtimmter Berufsklaſſen gerichtet ſind und welche ſchließlich doch 
nur den freiheits feindlichen Parteien Vorſchub leiſten. Sowohl 
dem nächſten Reichstage, wie dem Landtage wird die Erfül⸗ 
lung ſehr wichtiger Aufgaben obliegen; es wäre unverant⸗ 
wortlich, wenn die liberalen Wähler in ihrer Trägheit ver⸗ 
harren und ſich dadurch die Schuld aufladen, daß die liberale 
Partei noch mehr Plätze in dem Reichs- und Landtage ver⸗ 
liert, als ſie ſchon verloren hat. Damit, daß man liberale 
Wünſche hat und gelegentlich auch eine liberale Phraſe im 
Munde führt, iſt gar nichts gethan; wer es Ernſt mit der 
Sache meint, der ſcheut auch Arbeit und Opfer nicht. 
Hoffentlich wird unſer Wahlkreis nicht länger zurückbleiben 
2 u die Wähler an die Erfüllung ihrer Pflicht 
denken! — 

* Die Betriebs⸗Einnahmen der K. Oſtbabn beliefen 
ſich im Monat Mai d. J. auf 760,982 & gegen 600, im 
Mai vorigen Jahres (in dieſem Jahre alſo mehr 160,494 
Bis ultimo Mai betrug die Geſammteinnahme in 1870 3 608,5 
A gegen 3,003,093 % vom 1. Januar bis ultimo Mai 1869 
(mehr in dieſem Jahre 604,872 7 

* Zur Fortſetzung der Berathung über die Begräbniß⸗ 
Gebührentare iſt der erfolgten Vereinbarung gemäß auf Mon⸗ 
tag, 27. Junf, Nachmittags 44 Uhr, im Stadiverordnetenſaale 
Termin anderaumt worden. 

„ [Polizeiliches.] Ein Berliner Geſchäftsreiſender hatte 
ſich im angetrunkenen Zuſtande im Selonkeſchen arten auf eine 
Bank niedergeſetzt. Als er gegen 1 Uhr Nachts erwachte, ver⸗ 
mißte er feine ſilberne Taſchenuhr mit goldener Kette, 1 goldenes 
Pettſchaft und noch mehreres Andere. — Dem Kellner Süß wurde 

eſtern 1 Mörſer nebſt Stampfer abgenommen, welche Gegen⸗ 
tände er einem Trödler zum Verkauf angeboten und angebli 
aus einem Haufe beim Betteln geſtohlen hat. — Vorgeſtern 125 
aus dem Kugelgarten am Neugarter Thore zwei öpfündige Voll⸗ 
kugeln und dem a Kaleß N Nachmittag aus der unver⸗ 
ſchloſſenen Stube 1 Paar Stiefeln, eine Leibbinde und 1 Bett⸗ 
decke geſtohlen worden. — Verhaftet wurden 27 Perſonen. 

Marienburg, 22. Juni. Ghauffee-Angelegen eit] 
Seit Montag früh iſt Hr. Reg-Bräl. v. Dieſt in unferem Kreiſe, 
um ſich perſönlich von der Richtung der projectirten Chauſſee zu 
überzeugen. Der Herr Präſident wird, nachdem er am Montage 
die Linie Dirf Sa deset ch, del und geſtern von Elbin 
aus die Linie Dollitadt bereift hat, heute Mittwoch hierher zurü 
kehren. Wie die „Nog.⸗Z.“ erfährt, dat die Linie über Marienau 
nun doch günſtige Chancen, da man höheren Ortes die noch weis 
tere Hinausſchiebung des Chauſſeebaues durch die Anfertigung 
neuer Anſchläge nicht für opportun hält. 4 

Elbing. 22. Inni. In Betreff der hieſigen Schulver⸗ 
bältniſſe iſt von der K. Regierung zu Danzig ein Anerken⸗ 
nungsſchreiten an die ſtädtiſchen Behörden gerichtet worden. 
r. Orgelbauer Terleßki hat auf der Caſſeler Ausſtellung 
für die von ihm aufgeſtellte Salonorgel einen erſten Preis 
erhalten. — Am vergangenen Sonnabend wurden einem armen 
Fabrikarbeiter in der Grünſtraße von feiner Ehefrau Drillinge, 
wei Knaben und ein Mädchen, geboren. Die Kleinen befinden 
ſich wohl und ſind am Sonntage getauft worden. } 

— Die „Heilquelle“ bei Schwalgendorf wird jetzt 
fiscaliſcherſeits (von der Oberförfterei Alt⸗Chriſtburg) vom 1. Juli 
bis ult. Dechr. 1870 zur Verpachtung ausgeboten. Damit über⸗ 
nimmt die Regierung ſelbſt eine Garantie für die Richtigkeit des 
im Volle verbreiteten Glaubens an das Wunderwaſſer. Der Pacht⸗ 
übernehmer hat eine Caution von 50 . zu ſtellen. 


* Königsberg, 20. Juni. [Provinzial⸗Landtag]! In 
der heutigen zweiten Sitzung wurden behufs vollſtändiger Con⸗ 
ſtituirung deſſelben zu Secretären ernannt: die e eg 
Landrath Engler⸗Berent, Bürgermeiſter Heinrich⸗Bt. Crone, 
Bürgermeiſter Ewe⸗Pr. Stargardt und Gutsbeſitzer Burdach⸗ 
Lyck, indem zugleich dem Erſtgenannten die Function eines Zei⸗ 
tungsberichterſtatters übertragen wurde. Die hierauf ausgeführte 
Wahl eines Ordners fiel mit überwiegender Stimmenmehrheit 
auf den Abgeordneten Haaſe⸗Graudenz und die ſeines . 
vertreters auf den Abgeordneten v. Saucken⸗Tarputſchen. Nach 
Mittheilung der K. Propoſitionen und des Landtags ⸗Abſchieds 
vom 6. Juni 1870, ſo wie der bisher für den Landtag eingegan⸗ 
genen Petitionen und ſonſtigen Geſchäftsſachen gelangte dem⸗ 
nächſt noch die Wahl des Ausſchuſſes für die Provinzlal⸗Hilfs⸗ 
kaſſe in Gemäßheit des § 27 des Statuts derſelben dahin zur 
Aus führung, daß in denſelben aus jedem der vier Regierungs⸗ 
bezirke ein Migglied aus jedem der drei Stände erwählt wurde, 
während die Ergänzung dieſes Ausſchuſſes und die Ernennung 
der ſämmtlichen übrigen Ausſchüſſe des Landtages für die nächſte 
Sitzung vorbehalten worden iſt, : 

* Königsberg, 22. Juni. In den Räumen der biefigen 
Provinzial⸗Blinden⸗Unterrichtsanſtalt fand am 20. d. 
Morgens von 9—12 Uhr zu Ehren des Provinzial⸗Landtags eine 
ſchöne Feier ſtatt. Der Vorſtand hatte dazu den Curator, Hrn. 
Oberpräſidenten v. Horn, den Landtagsmarſchall Grafen zu Fu⸗ 
lenburg und ſämmtliche Landtags Abgeordnete eingeladen. Nach 
Nbfingung eines ChHorals wurden die Zöglinge in der Preußlſchen 
Geſchichte, im Rechnen, in der Naturgeſchichte und Geographie 

eprüft, darauf folgten Declamatlonen, muſikaliſche Productionen 
m Klavier-, Violin⸗, Cello« und Quartettſpiel, abwechſelnd mit 
mehrſtimmigen Geſängen. Nach einer Anſprache des Obervorſte⸗ 
hers, Hrn. Regierungs⸗ und Oberpräſidialraths Sams in 
welcher derſelbe die Beſtrebungen und Erfolge der Anftalt bes 
leuchtete und ſchließlich die HH. Abgeordneten bat, dem wohlthäs 
tigen und ſegensreich wirkenden Inſtitute fortdauerndes Wohlwollen 
zu ſchenken, wurden die Anſtaltsräume in allen Theilen befichtigt 
und die techniſchen Handarbeiten der Zöglinge in Augenſchein 
enommen. Die gute Haltung der Lehrer und Zöglinge, die 
1 im Gebiete des wiſſenſchaftlichen Unterrichts, wie in 
der Muſik, dem Turnen und den techniſchen Arbeiten, die der 
Würde eines Provinzial⸗Inſtituts von ſo hoher humaner Bedeu⸗ 
tung entſprechende, überall zweckmäßige Ausſtattung des Anſtalts⸗ 
gebäudes, fo wie das geſunde Ausſehen der Zöglinge machte auf 
die faſt vollzählig erſchienenen Landtags: Abgeordneten einen ent⸗ 
ſchieden günſtigen Eindruck. Möge Jeder zur Förderung des 
uten Zweckes dieſer Anſtalt nach beſten Kräften mitwirken, damit 
ie in immer weitere Kreiſe ihre hilfreiche Thätigkeit ausbreiten 
kann. Von den während des 24jährigen Beſtehens der Anſtalt 
als ausgebildet entlaſſenen 210 Zöglingen weiſen die Jahresberichte 
die günſtigſten Erziehungs⸗Reſultate nach. 

— Es iſt in letzterer Zeit mehrmals vorgekommen, daß be⸗ 
währte Lehrer an den hieſigen Volksſchulen ihre Stellen auf⸗ 
gegeben baben, weil das Einkommen zur Erhaltung der Familie 
nicht hinreicht. In der That fangen in andern Städten die 
Lehrer mit einem Gehalt an, das in Königsberg erſt nach 20 — 
25jähriger Dienſtzeit erreicht wird. Seit Einrichtung der Vor⸗ 
ſchulen an den Gymnafien und Realſchulen iſt den Lehrern zum 
größten Theil die Möglichkeit genommen, durch Privatunterricht 
ihr dürftiges Einkommen zu erhöhen, und darf es um m nicht 

under nehmen, daß tüchtige Lehrkräfte günſtige Gelegen 
wahrnehmen, aus unſerer Stadt ſich zu entfernen. (K. H. Z. 

— Aus Inſterburg erhalten wir (ſchreibt die „Berl. 
Volksztg.“) die Nr. 2 des von der Regierung zu Zwecken 
der conſervativen Wahlagitation begründeten „Oſtpreußi⸗ 
ſchen Volksboten“, welcher im Format und zum Preiſe 
des „Bürger- und Bauernfreund“ (als Concurrenzblatt) er⸗ 
ſcheint und, wie uns geſchrieben wird, auf dem platten Lande 
von den Beamten wie „ſauer Bier“ ausgeboten wird. 
dieſem Blatte wird natürlich die Regierung und Alles was 
fie thut, über den grünen Klee gelobt und die liberale Partei 
nach allen Richtungen beſchimpft und verleumdet. Welcher 
Ton in dem Blatte herrſcht, mag folgende Probe beweiſen. 
Die „politiſche Plauderei“ ſchließt mit folgendem Satz: „Und 
nun noch ein Wort, Herr Gevatter, über die auswärtige 
Politik. Die demokratiſchen Umtriebe, von denen ich 
zuletzt berichtete, ſind überall geſcheitert und man freut 
ſich darüber in allen Kreiſen der Bevölkerungen. In Italien 
iſt es wieder ruhig geworden, in Frankreich werden 72 Unrups 
ſtifter demnächſt abgeurtheilt werden und in Griechenland 
find 7 Galgenvögel bereits gehängt worden. In 
Oeſterreich gehts mit dem Regiment des Grafen Beuſt zu Ende 
und in Rom ſcheint die Unfehlbarkeitserklärung des Papſtes vor 
der Thür zu ſtehen. Na, nächſteus mehr hierüber, Herr Ge⸗ 
vatter. Für heute lebt wohl! Gott ſei mit Euch!“ — Die 
griechiſchen Banditen werden alſo im Auftrage der preuß. 
Regierung den Bauern in Oſtpreußen, um von liberalen 
Wahlen abzuſchrecken, als demokratiſche“ Verbrecher geſchll⸗ 
dert. Gott ſei mit Euch, Ihr habts wohl nöthig! 


Vermiſchtes. 

— (Titel⸗ und Ordensſucht.] Die „Magdeburger 
Feuer⸗ en iche rungs,Geſellſcha t“ hat fieben ihrer Agen⸗ 
ten die „ſilberne Dankmedaile“ und dem einen noch den 
Titel als „Ober⸗Agent“ verliehen. Dies theilt die Geſellſchaft 
in ihrem Moniteur (nämlich in ihren „Mittheilungen“ No. 2) 
ſelbſt mit; es kann mithin keine Verleumdung fein. 

Leipzig. Der Rath der Stadt hat beſchloſſen, die Pacht 
beider Theater dis 1876 dem Opernregiſſeur Seidel in Leipjig 
gegen eine Pachtſumme von 10,000 % zu übertragen. Demſelben 
wollte der Rath gleich unmittelbar nach der Kündigung Laube 's 
die Theater übertragen. 

tünden. Zur Aufführung von Wagner's „Walküre“ 
werden außerordentliche Vorbereitungen getroffen. Man verei⸗ 
nigte zuerſt die einzelnen Gruppen der Inſtrumente unter 
fie, Holz-, Blech⸗ und Streichinſtrumente ftubirten in zahlloſen 
Proben ihre Stimmen erſt einzeln, bis ſie endlich zum vollſtän⸗ 
digen Orcheſter zuſammentreten konnten. Inzwiſchen hatten die 
Soliſten fort und fort Elavierprosen für ſich. Dann hielt man ſog. 
Sitproben, die früher hier auch unbekannt waren und erſt dur 
den Regiſſeur Dr. Hallwachs eingeführt wurden, Proben, be 
denen allerdings Sänger und Orcheſter zuſammenwirken, die Säns 
ger aber ruhig figen und ſich jeglichen Spieles enthalten, die 
ganze Oper aber gleichſam wie ein rieſiges Concert behandelt 
wird, Dieſe Sitzproben ſind eben beendet, und jetzt b innen erſt 
die Spielproben. Daneben herrſcht in dem rieſigen Malerſaal 
die größte Thätigkeit. Maler und Maſchiniſt (der bekannte Jank, 


einer unſerer tüchtigften Decorationsmaler, und Brand ben., 


der für einen der bedeutendſten Maſchiniſten gilt) ver⸗ 
einigten ſich, um ganz neue, nie erhörte ora⸗ 
tionswunder zu ſchaffen. Wir werden Wolkenzuge ſehen, 


die, nach einem bisher unbekannten Syſtem dieler 
ineinander, auseinander fließen, ſich zu Gewitter zuſammenballen 
und bereits Tauſende von Ellen an Gaze a haben. 
Der Feuerzauber, durch welchen Wotan die Walküre Brünnbilde 
auf einem Felſen in ein Feuermeer, die bekannte „wabernde Lohe“, 
einschließt, erforderte nicht nur ganz neue Vorrichtungen, ſondern 
fogar einen bisher in dieſer Miſchung nicht benutzten Brennstoff, 
er allein im Stande ift, das wallende Feuermeer, die „wabernde 
Lohe“, genügend bar lien. Die Decoration des eriten Actes, 
das „Innere eines Wohnraumes, in der Mitte ſteht der Stamm 
einer mächtigen Eſche, in der das Schwert Nothung ſteckt“, foll 
zu dem Schönſten gehören, was die Decorationsmaleref jemals 
geſchaffen. Auch der Effeit des Schluſſes des erſten Actes, den 
Wagner mit den Worten ſchildert: „Die hintere Thür iſt auf⸗ 
geſprungen, außen herrliche Frühlingsnacht, der Vollmond leuchtet 


herein und wirft fein belles Licht auf das Paar, das ſich fo 
plötzlich in vollſter Deutlichkeit ſieht“, ſoll in feiner Wirkung ein 
geradezu unbeſchreibli . ſchöner ſein. 

Charles Dickens.] Im „Athenäum“ iſt ein Brief 
von Di ens abgedruckt, wahrſcheinlich der letzte, den er vor ſeinem 
Ende geſchrieben. Er iſt an Hrn. Charles Kent, einen feiner 

eunde, gerichtet, vom 8. d. M. datirt, und behandelt eine der 
ßenwelt kaum verſtändliche Privatangelegenheit. — Didens’ 
Gemälde und Kunſtgegenſtände kommen demnächſt zur Öffentlichen 
Verſteigerung. Seine Bibliothek hat er ſeinem älteſten Sohne, 
dem jetzigen Chefredacteur der Wochenſchrift „All the Year Round“, 
letzwillig vermacht. Sämmtliche Manuſcripte und Schriftſtücke 
befinden ſich in Händen ſeiner Teſtamentsvollſtrecker, Hrn. Forſter 
und Frl. Hogarth (feine Schwägerin). — Der „Iriſh Times“ zus 
[ge hat Charles Dickens feiner Familie einſchlie dlich des Ben 
einer Verlagsrechte ein Vermögen von nahezu 80,000 Lſtr. bin⸗ 
terlaſſen. Daſſelbe Blatt meldet gleichzeitig, en bie vierte, fünfte 
und ſechste Monatslieferung von „Edwin, Drood“ vollendet, und 
der Umriß des übrigen Theiles der Novelle in Dickens“ Diarium 
ſo weit ausgeführt iſt, daß Wilkie Collins, der dem Vernehmen 
nach die Vollendung des Werkes übernommen, keine allzuſchwie⸗ 


rige Aufgabe haben dürfte. 
Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 
in Nadım. 


Berlin, 22. Juni. Angeleimmen 3 Uhr 45 


ter Crß. etzter Erd. 
Weizen Juni .. 74 74% Staatsſchuldſch. 800% 80/8 
dur Herbit. : . 75% 75% . „Pfandb. 780 784g 
Roggen matter, 35% weſtpr. do. 74% 74% 
ee 53¼½ 53/8 4% do. do.. 81% 81% 
53 53% Lombarden. 11 110 
tg 53 555% Defte. 1860er Looſe 80% 58 
ept.⸗Oct. 54% 55 Rumäniſche 77 % 
Nüböl, Jun. 14% 3 Eiſenbahn⸗Obl. 695 % 695¼ 
Ede bin, Deiterr. Banknoten 84 847/s 
161 Ruſſ. 8 788 787¼ 
al Aug. 16% Amerikaner 96% 966% 
15 eng — Rente 58½ 583 
Een, Tel 75/24 riv.⸗B. Act. — | 107 
3 101% 1015; Sanı tadt⸗Anl. 97% 97% 
935% 935% JWechſelcours Lond. — 6.22% 


Zee En feſt. 

Same. uni, GitectensSocietät. Ame⸗ 
16804 Creditactien 272, 1860er Looſe 81, Staatsbahn 

an Gallzier 46}, Lombarden 193}, Silberrente 588. Feſt, 


3 21. Juni. Abend⸗Börſe. Creditactien 254, 60, 


Sal 20.03 00, 1860er Looſe 95, 50, 1864er Looſe 117 0, 
50, Anglo⸗Auſtria 316, 00, aneco⸗Auſtria 117 
Lombarden 194,80, Napoleons 9, 64. Schluß matt. abi, 


Schleſiſche Gentralbahn:Actien mit 124% Aglo gehandelt, 
z ber alf 2 ne e abe N og een = 
er, auf Termine höher aber fti Roggen oco höher, au 
en feit. — Weisel 72 Juni 5400 1 144 Bancothaler 
— 143 Gd., do. 138 Br., 17 Gd. der Juli Aus 
127 2000% 5 Mt 1 . 1 Br., 156 Gb., do. 1258 
in Mk. Banco 154 Br., 15 2 G., 15 Auguſt b 

ber 127% 2000 % in Mk. Banco 158 Br, 157 Gd., do. 
2000 / in Mk. Banco 155 Br., 153 Gd., = 6 DE er 
ber 127# 2000% in Dit, Yanco „= Br. 157 ob. do. 125% 
ans — 2 5 7 = Br., 154 Gd. Roggen r Juni 
2 guſt 2000 % 1 M. Banco 
9 2000 % in Mk. Banco 
September Sdober 2000 % in Mk. 
— Hafer unverändert. — Gerſte ruhig. 
October 278. — Spiritus ee 


cu Ya eben Standard white loco 
6}; Matablabung a — 
Amſterdam, 21. Funl. dere ener (Schlußbericht.) 
ed 0 . e Detober 9 16. 
ee: 21 a 8721 Ren ee — nr 
en ar 
157 % Ruſſen 5 & Ruſſen de 
86%. Silber . Meiner 9 15 ja 1865 52%. 8% 
Verein. Staaten e 1882 90 


iſche — A 
1 15 Pane ce: 27. En 3 Monat 13 Di 
chilling Ko a M. 1203. Wien 13 , 223 Kr. Be 
vg 308. 
I. 21. i. (Schluß bericht.) Ba lle: 
F 


aris, N. Juni. Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 72, 85— 
72 1072 70. Italieniſche 5% Rente 59, 70. 9e an 
Staats » Eiſenbahn⸗Actien 831, Oeſterreichiſche Nordweſt⸗ 
2 425,00. Eredit⸗Mobilier⸗Actien 246, 25. Lombardiſche Eiſen⸗ 
„Actien 411, 25. Lombardiſche Brioritäten 249,62. Tabaks⸗ 
85 igationen —. als⸗Actien — 5% Ruſſen —. Tür 
ten 52,90. Neue Türken 321,00. 6% Ber. Staaten der 1882 
ungeſt. 8% v. ee gar. Alabama⸗Obligationen —. 


102%. 
iemlich träge und unbeleb 
a 3,1. Juni. 1 78 N ni 137, 00, ur Juli ee 


. de 11¹ tehl er Juni 75, 00, ue Jul 
a. 15, Yr Fee ee ia 75. Spiritus“ ur 
vr Juni 7 1,60. — Wetter heiß. 

ane 21. Juni. Getreidemarkt. Weizen be⸗ 


hauptet. Wolgafter 33. Roggen unverändert, Königsberger 22%. 
ei 8 pen, . 8 e Type weiß, 
loco 52 bez., 5 . 8518 dt Juli 53 Br., 

8 55} 


Danziger Dice 
N . 00 am 22 
t onne von 
er "m — 75—85 Br. 


Juni. 


friſcher Welzen: 
ein 2 und mes Kerr * Hm Bi, 


” ” 


lat 141287 2 70— 74 „ .\ 69-754 A 
unt 124—128% „ 68-73. „ bezahlt. 
roh. .ı. 126—133%, 8 5 

ordinait . . 14—121 7 


bunt 72 & bez., 


—67 
Ar Lieferung Ar Juli ⸗ August 1267 
2 H. Gd. 
Nea er r Tonne von 2000 feſter, 
loco 120 —121/—122—127% 
Auf &i * ee 12 48 & b Juli 
uf Lieferung ur Juni⸗Ju H ez. uli⸗ 
40h. Derb 48. 1 % 125 Yr Sept.⸗ ct. 50 A. 5 
ov.⸗Deebr 
Gerſte Kr e von 120097 feſt, — 5 117% 455 & bezahlt, 
kleine 107/8— 110% 435—44 . b ö 
Erbſen der Tonne von 2000 ar it, loco 2 87 5 464 — 
47 & bezahlt, weiße Futter⸗ und ittel⸗ 4 a ge bei, 
utter⸗ auf Lieferung Ir Juli⸗Auguſt 46 255 I u. 
Wicken loco r Tonne von 2000% 40 
Hafer ur Tonne von 2000% loco 44 3% a. 
. %r 100% ab Neufahrwaſſer loco 7} * Brief, 
Auf Lieferung der Auguſt⸗September 7% . bez., ur Sep⸗ 
„ 74 &. bez. u. Br., er Nov. Hecen ber 77 K. 
ez 
Liverp. Siedſalz Yr Sack von 125% Dee. incl. Sack ab 
ar kan epi 18} 9. bez., Br. und 28 
Stteinkohlen * Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
Bun en doppelt geliebte Nußkohlen 145 % Br., ſchottiſche 
Maſchinenkohlen 143 %. Br. 
Die 8 der Kaufmannſchaft. 
„den 22. Juni. [Bahnpreiſe.] 
1 ber e für abfallende Güter 3 bis 
SR 1 75 u en 68 bunt 
12% 0 eſſere und feine Ona 
124/1281301 8128% bon 170% 74 auch bis 75 Ag. ver 
Tonne von 2000 
Roggen feſt, 120 — 125 von 471— 454 Ar Tonne. 
Gerſte matt, kleine und große 41/42 
Erbſen, Futter⸗ und Kochwaare 474340 
afer 41—42 &. fir Tonne, 
Man ohne Zufuh 
e 5 Wetter: ziemlich gut, bewölkt. Wind: 
Weizen loco in lebhafter Kaufluſt, 1000 Tonnen ſind auch 
beste wieder a und die bezahlten Preiſe 1 % r Tonne 
öher als Montag für alle 1 1 Bezahlt 
wurde für roth 117% 66 %, 127% 71% der Sommer 1224 
69 S, an Beet 121/2# 64 N., un 126/7% 71 ‚1278 
u 733 3 * 1 —— 124/5, 126% 72, 7 N Pb, 
127, 10 92 A., 7 5 7 — Bi , bocbunt 
Tonne. ermine a 


de loco . Arzt bei Po Fee von 120 


Tonnen. 120% 48 , 1 N 49 Ag, 122/34 
beſetzt 488 , 123/4% 50 . 1274 Ar Tonne Den 
Neben 1 ter, 122% Au zul 48 L bez., 
Sa 1 * bez., Sept. ⸗Oct. 50 5 8 s 
Dechr, 483 A bez. — Gerſte loco feſter, kleine 107/84 44 
110% 433 u Qualität, große 117% 453 Yr Tonne 
nach Qualität 455, 


15 — Erbſen loco IK und aut zu laſſen 

455 , Rod, 3 7 * Tonne bez. — Wicken 
5 der 985 — An loco ſchwerer 444 dee Tonne. 
— Spiritus nicht gehandelt. 


Elbing, 21. Juni. (R. E. A.) Witterung: in ver⸗ 
188 Nacht und heute ſtarke 52 Wind: 
It iſt: nt A117 t 123 Nr 100 Zoll⸗ 
105 25 — Roggen 118/194, 141 . ER 681, 70 875 
oll⸗ Y. — Hafer nach Qual. , ya 1 oll⸗ /. — 


ba weiße, 61—65 . nr 100 ) Boll⸗. — Spi 


118/19 


bei., 
1217 57, 57 “br 


be N 5 er 57 — I 1 


d., Juli⸗ 
rg 1 2 5 57% m bez., Sept. „Oeibr. 595 
or bez Gerſte matt, loco 
— 7 — 9 5 bez., Ebel 46 re. bez, kleine 
Ar 70% Zollg. Er, bez. — Hafer loco und Termine 
ziemlich unver ndert, loco %r 50% Zollg. 32— & bez. 
Juni d 50% Zollg. 343 Sr Br., 335 12 Gd., Sept.⸗Oct. 997 
S Br., 325 Sr. 2 bien rubig, loco weiße 


— 


500 62—78 Br., 1 2 65 bez., 
loco . 
r. — ER ge 1 loco Ye LK. 
etwas 7 loco ohne no 17% 
Pi. Gd., 
Stettin, 2 1. Juni. Weizen ſehr fen 19 0 deer 


60-65 er 
geinfaat ſtill, loco fine Yr 70% i 92 4 „88 87 
45—60 M Br. — 2 . matt, 
— Nen loco ohne Faß Jr C. 114 
64—67 Br. 
- brochen loco der 66 M Br. — 990 8 = 
8000% Tralles und in Poſten * l 
eine Sab 1 2 ni ei . oe Karla 1714 
I: a 5 2 Kg abe Faß 1757 Re 
bezahlt, . 2125 loco e er 70 eſſerer 75—76 
feiner 77—79 Me, feinſter 80—81 . nach ual., 88/85 7 


elber e Juni, Juni⸗Juli u. A 80, 805 & bez. und 
d., 81 Br., Sept.⸗Octbr. 7 45 1 . b 

jahr 2000 # 751 R bez. — en 2 — dvr 

biete Ladung 51% A 80/814 52524 % bez, 81# effectiv 
537 Re. bez., 82% 54 & bez., Er —.— u. Juni. Juli 524, 53 

Fa. bez, Jule August 53h, & 5% bug 5 + As. Gd. Sept. Oct. 

544, 544 3 bez., Br. und Gd, Oct.⸗Nov. 540 22 bez. — Gerſte . 

betauptet, {ep 17504 loco Pomm. 39 42 7, Märk. 4 


2 77 3m 


„Spiritus 1 
Berlin, 21 Ne Weizen loco Mer 100% 68—80 % n 
Qual., r Juni 713—74—74 3. bz., Juni⸗Juli do., gut 


Auguft do., e 1 87 75—751— 751 Ne bz. — Rog 1 
loco . 20008 507 — 531% eh ER ae 3 Sg. 
Juni⸗Juli 581 . bz., Juli⸗ un Ji A. — 
— Gerſte loco ur 1750% 36-45 W n al — Hafer 
loco Ar 12098 24—31 

Ir 2250 Kochwaare Yu nach Qualität, 

46 — 52 & nach Qualität. — Lei 

= 2 * u 7 Faß 143 . 8 Yr Juni 7 
8000 % ohne Daß. 1 


Yr 
155 ze dun 10 5 . bz. Br. u. Gb. 
Muguſt September 165 — 

5 er 17 


57 Nr. 5 0 511 5 

Sad. — W Nr. 0 u. 1 er erfi 

Ir a 1 Ge & . „ 5 5 a b e % 
— uguſt· Se etroleum 

sie . abe . 0 Gentner mit Faß loco 77 S, 


Nach 
telegraphiſchen Mittheilungen von Berlin hat ſich da rege 
Kaufluſt gezeigt, fo daß bereits 1 des angefahrenen Quantums 
eräumt find. Die diesjährige Wäſche wird ſehr gelobt und 
516 Kauer gegen das Aeli 10 . ein * ae 3 
verſchieden von 8 bis reichl 1 en wird. Hier 
blieb die Kaufluſt rege und 12 ſich — in dem Preisverhältniß 
Nichts geändert. Die Zufuhren waren heute mäßig. 

Berlin, 21. Juni. (A. Parriſius.) Nach genauen amtlichen 
Ermittelungen waren die Vorräthe von alter Wolle ca. 19,900 &E., 
während die neuen Anfubren ca, 125,100 . betrugen. G 
oe. daher im Ganzen ca. 145,000 Gr. zum Verkau geſtellt. 

Im vorigen Jahre hatten wir ein Quantum von ca. 220,000 € 
mithin in dieſem Jahre 1 ca. 75,000 K. Die Preiſe 
ſtellten ſich im Dur ſchnitt auf 8 12 %. dur Eik, böher als im 
vorigen Jahre und zwar: Für feine Zudmelen auf ca 65—75 %. 
r (A., für mittelfeine Tuchwollen auf ca. 53-65 %. er &. 
je 51 — . — — mecklenburgiſche Kammwollen au 

Eu PR 8 Reſultat des diesjährigen Woll⸗ 
155 5 mithin 115 8 die et nn als ein Günſtiges zu bes 
zeichnen. 


Königsberg, 21. a 00 Pottatius & > Sal n 


Schiffs⸗Rachrichten. 
2 „Laut 1 — it die Danziger Schooner⸗Bark . 8 
trauen“, Capt. Müller, glücklich in Leer angekommen. 


Schiffsliſten. 
Nenfahrwaſſer, 21. Juni. Wind: WNW. 
Angekommen: Sörenſen, Sophie, Arnis; Jones, Wbobah: 
Chriſtenſen, Ellen Catharina: 3 e alle 3 von Flens⸗ 
burg; ſämmtlich mit Ballaſt. — ortuna, Middlesbro; 
Coats und Eiſen. — Hendriks, — D.), Amſterdam, dam, via 
Kiel, Guter. — Bruns, yo u, Eiſenwaaren. 
3 . — 35 5 — 
ngelommen: nn li 
Adonis, Arnis; . Engebor 5 0 ed; 1 
urea ine: Johan fin, eo, * Peterſen, Hermann, 
gr n 200 mtlich mit 
Harboe, T 
Sure; 


baut, Gri eters, F Ganz, 
Sunderland; Fü 1 Kohlen. — ad, Hannah, 
Waſſerröbren. — a Elizabeth Hin e 
Roepke, Bertha, Lübeck, Güter. — Brackert, Eunomia, 
a. Granitſteine. — Hernofsky, Eliſe, Lubeck, altes Eiſen. 
ER ee egelt: Hammer, Juliane Renate (ED. ), Rotterdam, 
etreide. 
Ankommend: 2 Schooner, 1 Jet 1 Schiff. 
Thorn, 21. N 1870. — Waſſerſtand 7 Zoll. 
Wind: NW. — Ken bewölkt. 


Str Lſt. Schfl. 
Papierowsky, * Thorn, Dig. Goldſchmidts S. 22 — u 
Thieme, Lei er, do, do., 25 — 

Gaffke, . do., do., 24 — — 
Voß, Liſſak & Wolff, do., do., Gieldzinski, 23 — do. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


ethil; 
Wenz omal⸗ 
Titania, 
London, 
iefer. 
arls⸗ 


Davids; 
l; 


Baro met. 
3% Stand in eee. Wind un Wetter. 
&| Bar.:Lin. | 19° 
al r 335.04 10,7 FRE. ſtark, bedeckt E 
1113 336,30 144 W, 100% bel und wolkig. 
12 330,34 15,8 . ftar en. 


vom 21. Juni, Dividende pro 1869. Bf. | | Preußiſche St Kur⸗ u. N.⸗Rentenbr. 4 | 87% bz dunner 5 935 G 
— vom ee een el. Anl. f. 00 e IB FT SE Ku 201 br 
Giſenbahn⸗Aetten. aan ee 71 4 12 10 Staatsanl. 1859 5 1 ei 6 maß e 1 80 8 Anal BUTTER 
0 Dirldende pre 1869, E ie. "ei, er. ni #.l am $- 5 fuse onde 445 3 4 | 96 055 810 95 wget 4 au uni, 
Aachen⸗Duüfſeldorf nud Abein⸗Nahebabn 4 en do. 1850 4 93% 0 Denk Stabt-nleige 5 | 97 175 - dee ku: 143} bz 
4 9 71 41021 b5 dert. Babe N 040 „108 65 do. 1867 4 938 6 a Er 1146 kur 151 
8 4120 03 ger 3 4 fe bo. 50/52 4 98 4 aun b5 do. Mon. 3 150“ 6 
4 155 bi “aD Br 1853 4 80 r. Anl. Tess ste ER unge 10 221 
6. 18 4 207 6 N Prioritätz- Obligationen. Staats Ir. ö 1104 * r Era 1,76 et 65 u ien Oeſterr. W. 8 T. 5 a: 
9 14 11408 05 Rurs l- tos 1 . 65 u U Berl. Stadt⸗Obl. 5 102 6 de. Grebitlooie, 7. 2 bj u bo. do, 2 Mon.) C436 
1 on Bee Bus MO | be Bine > ine e 
. 11 en 5 — und 3 ee 20 8 a u ig 8 Tage U 99 
. 4 131 bz Dividende pro 1869. [ET Berliner Anleihe j b Eiſenb.⸗Oblig. 71 693 03 do. 2 Mon. 
e:, e Jae e. 10 0 B 5 9 b . ri 
ne . . 1 . . 
de. 7 5 — — Danz Bat f 4 107 8 5 mn . engl. Std. 186415 311 8 6 15 
Ae , e, , ee en e e um eee 
— M 4 * . - 
EI Bd ,, 
. 0. 1 . . „ 
3 17 8 8 160% 1553-4 85 do. 1. Sat 881 6 do. B. Anl. 0 0 5 4 8 ; b5 Labr. 11 
N ‘ 41886 6 Provinzialbank 105 34104 bo, 98% b n®| do. 6. 6 W. 84 % Sys. 6 24 
r, A ee Bi, Be 
rg 304645 5 gm Omen 5474 | 89 89 0 dn ben n 5 5 ub 6 bo. 05 ars 24 
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Die Verlobung unſerer älteſten — 28 | 

mit dem e Herrn Noack in Zech 

lin Pell wir 
Pelplin, 


(57) 
Hu Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft 

zum ſchönern Erwachen unſere 
theuere Mutter und Großmutter, die 
8 Frau Regine Pohlmann 
geb. Dobbrich, im Alter von 78 Jah⸗ 
ren, was wir allen Freunden und Be⸗ 
kannten hiermit anzeigen. 
Fürſtenwerder, den 21. Juni 1870. 

Guſtav Pohlmann, Sohn. 

Emma 


ierdurch 3 En 
en 20. Juni 18 
von ebe, 
Hauptmann a. D. 
und Frau. 


Pohlmann, Großkinder. 
Bruno 
Albert 


Meta 
Guſtav 


Constantin Ziemssen 's 
Muſikalien-Leihinſtitut, lie 17,000 


SEN, 3 a bierzu nur & 8 Gi, 
ich. 


4 
VBüs RE inſtitut. Nur neue gute 
erke der Literatur, Roman und Wiſſen⸗ 
chaft werden in 1—ö5facher Anzahl . 
cha — * auf * Anfrage hin ſofort be⸗ 


Von 70n Wake 7 babe 9 
etwas wirkl. ſchönes empfangen, 


=. in Yıs u. Usg bill. empfe le. 
Aufträge von auswärts werden 
prompt effectuirt 


Aber Meck, Heiligegeiſtg. 29. 


euen r . Süßmilch⸗Käſe 
em ge o ebe 
Gehrt, Fleiſchergaſſe 87 


, 1 ae Tafel- Butter 
empfieh 


G. A. Gebrt, Neiſchergaſſe 87. 87. 


eue engl. Maljeß⸗Heringe run 


SG. A. Gehrt, Fleischergaſſe 87. 
tät, empfiehlt 


Edamer Käſe, 3, ie 


vorzügl. Quali⸗ 
5 Julius Tetzlaf, une er 


engalische Rampen 
in weiss, roth, grün, blau a Loth 1, 
alonflammen " 
Gerüchte) weiss, roth, grün a Loth 
n 11 Gr empfiehlt 
H. Schwiedersky, 
0 68) g Lastadie No. 6. 


Feuerwerkskörper 


in fehe Mt se Auswahl, a Stück von 6 Pf. 


an b 

Bengal. Flammen 
in allen Farben empfiehlt zu elan 
Preiſen (77) 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 
E. 8. Beſtellungen auf größere ganze 
Feuerwerke nehme entgegen und führe in 
wenigen Tagen aus. 
Franz Tanken, 


in Ballon Operateur findet dauernde 
"Cottheil pbotograph. Atelier von 


Gottheil & Sohn, 


u . 7 u. 8. a 
5% Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 


der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗ 


Bank in Coeslin, 

11 800,000 %. 

Reſervefond 16,800 
welche bei dem jetzigen Cours 8/8 % Binfen 
tragen, außerdem jahrlich mit einer Prämie 
von / über den Nominalbetrag ausge⸗ 
looſt werden, empfehlen wir für Rechnung der 
Pommerſchen er in Stüden 
à 1000, 500, 200, 100 u 50 & als ſehr 
ſichere rentable Gapitatanlage. 

Baum & Liepmaun, 

Wechſel⸗ und De, 

(9509). _.._Largenmarlt No. 20 


Frisch gebrannter Tal c, 
ist am billigsten aus meiner Kalk- 
brennerei in Legan und Langgar- 


ten 107 stets zu haben. 


C. H. Domanski N 


1 
— — — 


450,000 


Für Herren! 
Sommer⸗AUnterkleider, leinene Beinklei⸗ 
derſtoffe, Schlafdecken, Plaids 


empfiehlt in größter Auswahl 


F. W. Puttkammer. 


Den Empfang einer neuen Sendung 


in vier verſchiedenen Größen, zeige ergebenſt an. 


Silk Coats and Over- Coats 
(fertige ſeidene Herren⸗Röcke) 


W. Jantzen. 


Internationale 


Landwirthschaftliche Thierschau 


und Ausstellung 


zu Berlin. im Juni 1871. 


Veranstaltet vom landwirthschaftlichen. Prosinzialverein für die Mark Brandenburg und 


theilangen.: Pferde, 


Niederlausitz. 
Die Ausstellung wird folgende Abtheilungen umfassen; Zuchtvieh wit den Unterab- 
Rindvieh, Schafe, Schweine. — Mastvieh. — Landwirthschaftliche 


Producte und landwirtiischaftlich-technische Fabrikate. — Land wirthschaftliche Maschinen 
Fund Geräthe. — Gartenerzeugnisse und Blumenausstellung. — Erzeugnisse der Forstwirth- 
schaft und Jagd. — Geflügel. — Bienenzucht und Seidenbau. — Fischerei, — Hopfenbau, 
— Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschungen auf den Gebieten vorstehender Abthei- 


lungen, 


ı Prämien: 25.000 Thlr., Garantiefonds 60,000 Thir. 
. Programme und jede gewünschte Auskunft im N 
Bureau des Ausstellungs-Comite’ 8, 

Berlin, 48, Französischestrasse im Club der Landwirthe. 


Anmeldungen werden bis zum 1. April 1871 erbeten, 


CH) 


HeinsteTisch- u. Kochbutter wird 


billigst empf. Hundegasse 15. 


- 1007 Mille Mauerſteine offerirt billigſt 


2 ut? . aſſe 5. 


Rothe 


Speiſekartoffeln 


& offerit Ah anbıtippise pr. ‚Erin, 


ripspläne, | 


von an u. ſtärkſtem eſtpr. Geinen, fowie Ge: 
treideſäcke N äußerſt billi 


illi 
Kiekbusch, 

n Firma: J. A. Potrykus, 

""Olodentbor 43, Holzmarklecke. 


Fuß 13308. Rocken ſichtene Die- 
lang, dabei 


(9379) 
len, 12 bis 38 Fuß 


10 bis 11 Zoll breite vollkantige gute Fußboden⸗ 
dielen, alsdann 30,000 


uß Izöllige dito, Ya 
davon obne Aeſte, im Schuppen lagernd, ferner 
2: 25 und Bzöllige Bohlen, ſollen räumungs⸗ 
halber zu ſehr an e Preiſen verkauft 
werden Steindamm I 


0 U. K. Wüs 
Guts⸗Verkauf in der = 
Niederung. 


Es ift eine Befigung von 3 Hufen 6 Morg. 
culm., davon 23 Morg. zZſchnitt. Wieſen, das 
U: brige alles Ackerland Boden erſter Klaſſe, Aus: 
ſaat: 17 Morg. Weizen, 15 BRD: Roggen, 13 
48 Gerſte, 10 5 Safer, 0 8 Klee, 

9 Morg. Wicken, 2 Morg. Kartoffeln ꝛc, Ab: 
gabe: Grundſteuer 74 15 Ir, e 
779 3, Hypotheken nur Stiftung, feſt, zu 5 % 
Zinſen, Gebäude neu, maſſiv, Wohnhaus mit 8 
Stuben, eine Roßmahlmühl', mit vohſt. Invent. 
für 33,500 %, bei 10,000 Ri. Anzahlung, zu 
verlaufen, Hypotheken werden in ahlung ges 
nommen. Die Beſitzung liegt an Chauſſee und 
Bahnhof im kl. Werder. 


Alles Nähere bei F. A. Deschner | Eg, 
in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 49, (75) 


Ritterguts⸗Verkauf iu 
Pommern. 


Es iſt ein Rittergut von 2500 Morgen, da⸗ 
von 1350 Morg. Acker unter dem Pfluge, Ger⸗ 


ſten⸗ und guter Rog-enboden, 100 Morg. 
an ieſen 60) Morg. Wald, 400 Morg. 
Torf und Hütun! wird zu Acker gemacht, Aus⸗ 


ſaat: 260 Morg. Wintrung, Weizen u. Roggen, 
30 Morg. Sommerweizen, 75 Morg. Erbſen, 100 
Morg. aſer, 110 Morg Kartoffeln, 15 Morg. 
Wicken und Gemer ge, 12, Morg. re 3 Klee⸗ 
liche die Hälfte des Ackers iſt abgemergelt u. 
a Schlag liegt Mergel, Nr ald beſteht 
uchen u. Fichten, gut beſtanden, Inventg⸗ 
Am: 23 Pferde, 920 St. feine Schafe 9 Haupt 
Ga todtes Inventarium N 
Gebäude neu, Wohnhaus mit 10 Stuben, ele⸗ 
He 1 potheken feſt zu 5 %, liegt 
Meile 15 Chauſſee und Bahnhof, für 70,000 
bei 15, bis 20,000 . Anzahlung zu ver: 


kaufen. Nur Selbſikäufer eh das Nähere 


bei F, „Deschner in Danzig, 
Heiligegeifigaffe 49. (65) 


Mein Mühlengrundſtück 
in Kl. Ruſſoczin bei Prauſt bin ich Wlllens 
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 1 
ertheilt Frau Drewske in Prauſt. 

Die de Bi derei Vorſt. Altſchottland 198, fi 0 — 
als Ge denerund ite empfehlend, ift zu vers 
pachten, auch zu verkaufen. (94) 


Ein brauner Wallach ohne Abzei⸗ 
9 en ee guter Gänger, 
* feblerf si 1 2 zu verkaufen 


5 


1 


5 


otel a ide Haus, 
Band! 9. 


iſt für den feſten Preis von bundert 
Thaler zu verkaufen und im „Hotel drei 
rd a W (99) 


Ein noch Im erhaltener Verdeckwagen 


m Ein 
ter a 
! wird zu kaufen ge ucht. 

Offerten mit Angabe des Preiſes werden in 
der Grpebition diejer Ztg. erb. unter 9993. 


Ein Pianlno iſt bill. Pfeſſerſtadt 51 zu u verk 


Ein tüchtiger Copiſt 


kann ſich melden in 0 pholographiſchen eos 


ſtalt von 
Fr. Grenda 
een erg Bomm, 


10 md . . 


—— und 
Auslande von 


d. J. nn gdegei. 
ine 1 Tame ee eine Stelle 
Stütze ausſrau und Kindern den er ei 

Unterricht zu ertheilen ober als Geſellſchafterin. 


Babe Audtapt ertheilt gütigſt Herr Conſiſtorſal⸗ 
rath Reinicke, Heiligegeiſtgaſſe 95. 
Eins erfahrene Kinderſtan mit ſehr gut Zeugn. 
iſt zu er ragen im Geſindebureau Holzg. 5. 
— 75 ſuche einen gut empfohlenen verbeiratheten 
Inſpector für das Gut Bortſch, der auch 
mit aul en dune und Dominialvermaltung 
pr ſein muß. 
Gehalt 400 Thlr. Meldungen brieflich unter 
— der Bard n oder deren 65 
na 


em pau per Zuckau. 


In erfahrener Kaufmann Fach 20 e 

5 7. ge ne en a re see tellüng. 
reſſen werden unter urch die 

dieſer Zeitung erbeten. 0 e 


in tüchtiger Buchhalter, der engliſchen und 

Er, franzöſiſchen Sprache mächtig, fu t unter 

beſcheidenen aber ſoliden Bedin Wein baldigſt 

= 1985 und 1 gefl. Adr, in der Exp. 
ig. 8 sub 


naben g geld e ben La 
rer Schulze, Frauengaſſe 9. 


per Schoeneck, W 


ut N leich⸗ 


4. Uhr. 


den 50 eſtellten S 


n 88 
Aufträge zum Repariten und Stimmen der 
iauofortes 
nimmt zu kefter Ausführung entgegen 
ee nt a 3. Damm 3. 


De Na id ‚beabiihtige, zu October d. J. Tochter 
jüdiſcher Eltern als Penſionairinnen 
aufzunehmen, die auf Wunſch auch Nee 
ftunden haben können, ſo erſuche ich Diejenigen, 
welche mir ihre Kinder anvertrauen wollen 05 
bei mir zu melden. 689005) 
Fauny 8 Zwirngaſſe 56, 
Ecke der Breitgaſſe. 

Gütige Auskunft verthrilen Frl. Oehlrich 
Vorſteherin einer höheren Töchterſchule, Hundeg. 48 
u. Herr Rabbine Dr. Wallerſtein, Schmieden. 3. 
EN ebildetes Mädchen, welches in der 

irthſ hof, jo wie in allen weiblichen Hands 
arbeiten geübt, ſucht eine Stelle als Gehilfin der 
Hausfrau, am liebſten auf dem Lande. Gef. Adr. 
unter No. 81 durch die Expedit. dieſer Zeitung. 

‚in Cand. phil., welcher bereits meh⸗ 

rere Jahre hindurch in den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Diseiplinen, ſowie in den Ans 
fangsgründen der Muſik mit Erfolg unter: 
richtet hat, ſucht in einer Familie auf dem 
Lande ein Engagement als Hauslehrer. 
Gefällige Offerten werden erbeten in der 


Expedition dieſer Ztg. unter No. 62. 


Stellen⸗Geſuch. 


Ein verheiratheter Stellmacher und Wirtb, 
32 Jahre alt, der pelniſch und veutſch ſpricht, 
ſucht von jetzt ab, auch ſpäter, eine Stelle als 
18105 Atteſte 85 uten Führung vorhanden. 
dungen an 1 3 in 209 


Circa 7000 Thlr. werden auf eine länd⸗ 

liche Beſitzung von 11 Hufen hinter 11,000 

geſucht. Adreſſen in der Expedition dieſer 
deitung unter No. 9828 erbeten. 


N ereilt junger Kaufleute. 


Mittwoch, den 22. huj., Abends 9 Uhr, 


Außöerordentl. e 
Schlußberathung über die Feier des S 

tungsfeſtes am Sonntag, den 3. Juli a. o., per 

Dampfer nach Heubude. 

Um zahlreiches Grſchewen der Nane 


bittet 
Der Vorſtand. 


Erdbeerbowle 


auf Eis, 
pr. Flaſche 11 Sgr. incl. Flache in der Wein⸗ 
handlung von a 


(78). 
ernhard Fuchs, | 
— —— 


E. Piuson sKestonran, 

Hundegaſſe 119, nahe der Poſt, 
Lag erbier auf Eis. 

Auß er ſummliichen fremden Bieren halte 

Jauch aus hieſiger Brauerei game Bayer 

riſch Bier auf 7 * und auf i 


Liebhaber eines recht kalten Glaſes Bier 
mache hierauf beſonders aufmerkſam. 


licher Verein. 


Reſſource Freundſcha 4 
Sonnabend, den 25. Juni cr. 


Garten⸗Concert 
und Tanz 


im Sommer⸗Lokal: Neugarten No. I. 


Beginn des Concerts Nachmittags 


Das Comité. 


| Seebad Ye) Weſterplatte. 


Donnerſtag, Nachmittags 4 Uhr 


des Herrn Mufilditectors . edrich 92580 


Entrée Saiſonpreiſe. (99 
ars Gtabliffement. 
in Jäſchkenthal. 


Das Concert morgen Don nerſtag, den 
23. am Jobannisfeſte findet von der 2 
des 3. Oſtpr. Gren.⸗Reg. No. 4 ſtatt. Anfang 
nde beim Beginn des Feuerwerls. 
Entree 1 r pr. Perſon. Contremarken 
werden nn Eutrerfreie Plätze — 
nicht vorhanden. 
(9 3) Aug. Fr. S 


Selonke's Varietö-Theater. - 


Donnerſtag, 23. Junisine 
Zur Feier des Johaunisfeſtes: 


Großes Gartens und 
Kinderfeſt. a 


Theater. Ballet. Geſaugs⸗ und Couple t⸗ 
orträge. Concert. 

Anfang 43 Uhr. Entree für Erwachſene wie für 

Kinder: Garte 2 8 l 5 r, numerirte u. Vals, 


Jedes Kind * 10 den tung eines Er. 
wachſenen empfängt gratis Alle A So 
worauf es in den ee ein Stück 
e erbäl 

Blaggen:Deforation und 
Garten-Allumination, 


gr 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. b 


Aer 


